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Johann Carl Hieronymus Rüdiger und dessen Ehe
frau zuständigen Grundstücke, als: i) des Hauses
in der Wilhelmohöher Straße unter Nr. n8§,
zwischen Maurermeister Schön und Schreinermeister
Schell gelegen, nebstZubehör, und 2) des Gartens
 dahrer vor dem Cöllnischen Thore am Wehlheider

 Wege, zwischen Hrn. Oberbaumeister Lange und
vorhin Brauer Weitzel gelegen, nach Ch. A.Nr. 76.
^ZAck. haltend, ist gebetenermaßen dritter Steige
rungs-Termin aufFreitag den 10. März, Vormit
tags von 9 bis 12 Uhr, angesetzt worden, worin
mit dem bereits vorhin auf beide Grundstücke gesche
henen Gebot der 4ooo Rthlr. die weitere Steigerung

angefangen werden soll. Kaufliebhaber haben sich
alsdann vor Kurfürstlichem Stadtgericht einznfin-

 den, ihre Gebote überhaupt, oder auf jedes Grund
 stück besonders, zu thun, und nach Befinden auf

 das höchste Gebot den Zuschlag zu erwarten.
Am 25. Januar 1820.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

 12. Cotffel. Zur Fortsetzung des ausgeklagter hypo
thekarischer Sckuldsorderung halber erkannten
öffentlichen Verkaufs des dem Gärtner Johann
Henrich Löber und dessen Ehefrau zuständigen Gar
tens, dahier vor dem Cöllnischen Thore im hohlen

Wege, am Kaufmann Friedrich Ludwig gelegen,
nach Ch. A. Nr. 149. 150. und 151. zu Ack.

7 Rt., nebst dem darin befindlichen Wohn ha use
und sonstigen Oeconomre - Gebäuden, ist, weil im

 vorigen Termin kein Gebot geschehen, auf des hypo
thekarischen Gläubigers Antrag, anderweiter Stei
gerungs-Termin aufFreitag den 25. Februar ange
setzt worden, worin Kanfliedhaber, Vormittags
um 10 Uhr, vor Kurfürstlichem Stadtgericht sich

einznfinden, ihre Gebote zu thun und auf das höchste
Gebot nach Befinden den Zuschlag zu erwarten

haben. Am 21. Januar 1820.
Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.

Wepler.

iz. Cassel. Zum nochmaligen Ausgebot des dem
Schuhmachermeister Johann Peter Reinhard und
dessen Ehefrau zugehörigen Hauses, nebst Zubehör,
dahier in derLorcnzstraße unter Nr. 590, zwischen
Philipp Ullrich und vorhin Witwe Bröckelmann
 gelegen, ist, aus Ansuchen der Hypothekar-Gläubi

 ger, anderwetter Steigerungs-Termin aufFreitag
 den 25. Febrnar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

bei unterzeichnetem Stadtgericht angesetzt worden,
worin mit dem im letztern Termin geschehenen Gebot
der iooo Rthlr. die weitere Steigerung angefangen

werden soll. Kauflustige haben sich alsdann einzu
finden, ihre Mehrgebote abzugeben, und auf das
höchste Gebotnach Befinden den Zuschlag zu erwar
ben. Am 18. Januar 1820.

 Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

14. Cassel. Zu dem ausgeklagter hypochecarischer
Schuldforderung halber erkannten öffentlichen Ver
kauf des dem Bäckermeister Henrich Liebehenz und
dessen Ehefrau, gebornen Schröder, zugehörigen
Wohnhauses) dahier in der Carlshafer Straße
unter Nr. 460, zwischen Schuhmacher Wachs und
dem Wirthshause zur Stadt Mannheim gelegen,
nebst Zubehör, ist gesetzmäßiger Steigerungs-Ter
min auf Freitag den 21. April, Vormittags um
10 Uhr, bei unterzeichnetem Stadtgericht angesetzt
worden, wozu sowohl Kaufliebhaber als auch etwa
sonstige Pfandgläudlger hierdurch eingeladen wer
 den, sich alsdann einzufinden, Erstere um zu bie
ten, Letztere aber um ihre Hypotheken-Rechte, bei
Vermeidung deren Erlöschung, zu Protokoll anzu
geben uud weitere Verfügung darauf zu erwarten.

Am 25. Januar 1820.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

15. Cassel. In Gemäßheit des von Kurfürstlicher
Regierung ertheilten Auftrags, zum öffentlich doch
freiwilligen Verkaufe der zum Nachlaß des ver
storbenen Oeconomen George Daniel Mauritius
gehörigen 4^ Ack. 3 Rt. zehntfreies Land dahier,
nach Ch. N. Nr. 21., im Mittelfelde, an Valen

tin Waßmuth und Jacob Schröder gelegen, ist
Steigerungs-Termin auf Freitag den 25. Februar
angesetzt worden. Kaufliebhaber und etwaige Hypo-
thecar-Gläubiger haben sich alsdann, Vormittags
um iQ Uhr, vor unterzeichnetem Stadtgericht ein-

zufinden. Erstere um ihre Gebote zu thun. Letztere
aber um ihre Ansprüche, bei Vermeidung der Erlö

schung ihres Hypotheker.-Rechts, zu Protokoll anzu
geben und weitere Verfügung zu erwarten.

Am 26. Januar 1820.

Kurf. Hess. Stadtgericht daselbst. Burchardi.
Wepler.

16. Cassel. Zur Bewirkung des mir von Kurfürstl.
Regierung aufgetragenen freiwilligen, jedoch wegen
der Cvncurrenz von Minderjährigen öffentlich vor
zunehmenden Verkaufes des den von Schlotheim-
schen Erben zugehörigen, in der Nähe von Cassel
gelegenen Guthes zu Ellenbach, Amts Waldau,

 wird Termin aufden 8. März d. I. angesetzt, worin
Kauflustige ihre Gebote auf hiesiger Kurfürstlichen
Regierung zu Protokoll zu geben, und nach Befin
den das Weitere zu erwarten, diejenigen aber,
welche dingliche Ansprüche an diesem Guthe zu haben

glauben, solche bet Vermeidung der Ausschließung
anzuzeigen haben. Die Beschreibung des Guthes,
seiner Bestandtheile, Gerechtsame und Lasten, und
die Kaufsbedmgungen, werden den Kauflustigen
in dem Termine vorgelegt werden.

Am 27. Januar 1820.

Wüst, Justitz-Rath und Regierungs-Secretarius,
kraft Auftrags.

 17. Cassel. Ein in der Cöllnischen Allee nahe am

Thor gelegener kleiner, mit Haus und Brunnen
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